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gcfcbebenen stuöfprucb eineö ©toböofftjicrö, ber im
Uebrigcn bem SÜJtniegewcfr fehr günfttg geftimmt
ift, „folcbeö ftoße mehr olö ein Eommiögemebr, bai
Jägergcwefr hingegen am wenigften." SBaö bai
ErfjiKcti beö Saufö anbetrifft/ fo möchte ber an mei-
nem SRobelt angebrachte ftärfere Sauf üorjtijiefen
fein; inbeffen baß ber Sauf btö eibg. SDtobcllö ftch in
bem ©rabe außergcroöfnlidj erbinc, baß ber ©e»

brauch barttutcr leibe, fann ich burebauö nidjt ju»
geben.

gür bie große Äapfel, unb baher ben weiteren
3ünbfanat, fabe ich mich bereitö auögefprocbcn.

©te ©djicßrefultate, wie fte in mefrcrwäfntem
Sluffafcc angegeben fmb, ftimmen mit bem mir ge.
madjtcn SRapport, mit Sluönabmc, baß bie Sreffer
ber Jägerbücbfc auf 600 ©djritt 74'.;,% betrugen
unb nidjt 701/,.

Jch jäflc übrigenö bie SRcfuftatc noefmafö auf;
©djritt. Sägcrbüdjfe eibg. 3Jiini<5geroe^r.

300 "/80 — 95% «¦/,„¦ — 83%
400 199

240 — 83% <84/200 71o0
500 iy4„ 75% 35/52 69%
600 3%t 74 Vi°o 2%s 14%

©urdjfchnitt 82% 70%

©eftern (14.) fanben wieber Sßroben ftatt uttb er.
gaben:

(Eö wurbc burch brei gute ©djüljen, tfeilö frei,
tfeilö »om Sßod gefeboffen.)

2» t n 16. 3 ä g e r g c w t x) x.

Sreffer auf: fflod frei SccJ frei

400 ©ebritt. Wo — ,0/io —
500 „ »*/ls Vo <°Ao v,i
600 „ ,0/,5 % 9/l0 Vo

Solan erficht bicrauö für baö SDtinicgcwcbr ein

fehr günftigeö SRcfuttat biö auf 4 ja 500 ©djritt,
barüber wirb eö unfteber.

SDtiniegcwebr mit gewöhnlicher Jnfantcriemuni.
tion ift auf 300 ©djritt total unjuoerläffig, unb ich

wieberfole bafer, bat idj bie geringe Slnjafl biefer
febweren Patronen, welche in ber Sßatrontafdjc s>Uai?

ftnben, alö einen bebeutenben Uebelftanb betradjte,
ben ich burch bic ©leicbfeit beö Äaliberö feineö-

wegö alö aufgewogen anfefen fann.
Jd) muß nun noch bem 9m. ©ouerbretj ©eredj«

tigfeit wiberfafren taffen. Er foll einen ju rafefjen
SBunb genommen faben, unb ©ebulb fein, baß bie

Äugeln ber 12 SJRmiegemebre „mcbrmafö bic Sügc

überfprangen." ©0 wirb tfm münbltd) unb fcbrtftlicb
oorgciüorfen. Ob 6r. ©auerbret) richtige ober

unrichtige Jttftruftioti erhielt, ob er ba»on abwich, ob

er geförig überwacht würbe ober nicht, will idj nicht
unterfueben; ebenfo wenig wie man mir beweifen

will, bat eine Äugel ben SBunb überfpringt, wenn
berfelbe % ftatt 'A beträgt, ©icfcö ©elcbrtern
überlaffenb, habe ich nur juweiten bewerft/ baß bie
Sülotö ber SOtiniefugeln bei ber Eftplofton ferauö.
fpringen unb baß bann ein unregelmäßiger ©diuß
erfolgt. Jd) gab inbeffen Orbre jwei anbere ©e-
webre ä la SüRinie ju tranöformiren. ©tefeö SSRal

mit halbem SBunb. ©ie geftrigenSßerfucbe bewiefen,
bat biefelben fo gut uttb fo febteebt fefießen wie bie
erfte Sieferung mit Vi Bunb.

©oll ich fcbficßüdj meine Slnftdjt refapitutiren, fo
fei mir erlaubt ju wieberbolen: ich glaube unfere
gefammte Jnfaiite*ric wirb balb eine SBaffe erhalten
muffen, weldje mit Sßetjicbt auf feineö ©chießen,boch
100—150 ©cfritt weiter trägt alö baö glatte Som»

miögewcbr. ©afür mag oorlättftg baö Sffltnieftjftem
im Sluge behalten werben, gür leichte Jnfanterie,
bti weldjer man Srcfffäfigfcit auf 5, 600 unb mefr
©cfritt »erlangt, taugt cö nicht: 1) wegen febwerer

»olttmittöfcr SRunitioti; 2) wegen fof er glug-
bafn, welche ben weniger geübten ©chatten eitt
großeö ipinbertiiß jum Srcffen auf unbefaimte ©i-
ftaiijctt bietet; 3) wegen ©toßen.

Jn 23cjug auf bie SSorjügc beö (»erlängcrtcn)
eibg. Jägergcwcbrö bejiefe idj mich auf-©cfagteö.

SBafcl, 15. Juli 1855.

31.3ßaratHcini, Oberftlieut.

Ueber bte <Sapueurä bei ben Snfanterie«
SBntailltmcn.

S8or unö liegt ein cinfadjeö SSücblcin, baö autbogra«

Phirt auf 95 Octaofcitcn bei ber Jnftruftioti ber Jn-
fanterie.©appeurö alö Seitfabcn bienen foll. ©affelbe

hat ben Site!: Jnftruftion für bie ©appeurö bti
eibg. 23atai(lonö SRr. 80 0011 SBafetftabt, oott SRicbarb

SBielanb, Sicutenant im genannten SSataillon, »or»

malö Lieutenant im 4ten ungarifeben Sßionnitbatail-
lon. ©eine Sntftefung oetbatift eö bem Slufträge
beö SBataillonödjefö an jenen Offtjier, einen ©ap-
peurjug im SöataiUoii ju bitben unt ju inftruiren.
©er ©appeurjug würbe folgenbermaßen formirt:
aui jeber Äompagnie würben 3-4 Sötatin bejeidjnet,

bie in ihrem bürgerlichen SSeruf einem entfpre-
ebenben £anbwerfe angehörten; biefelben blieben

im Äoinpagnicocrbanb, erf leiten jeboch ifre feparate

Jnftruftion uttb würben nadj SScbürfniß jufammen.

gejogen, wobei fte gewöfnfieb mit ber Sloantgarbe

marfebirten. ©iefe Einrichtung, bic feine Äoften

»crurfaefte, fat ftdj »ollfommen bewährt, bic Seute

waren födjft willig unb anfcbidlicb unb bic SRefuI-

tatc waren burebfebnitttieb befriebigenb. gür biefen

©appeurjug nun, würbe baö »orliegenbe SÖücbleiu

»erfaßt, fann aber audj überhaupt jebem Offtjicr
empfoften werben, ber ftch mit ben gewöfitlichften
Slrbeiten im gelbe »ertraut machen will.

93c»or wir nun näher itt ben Jnfalt eintreten

wollen, beabftebtigen wir, überhaupt ben SBerth ei»

neö foteben ©appeurjugeö bei jebem Jnfontcrie-
bataifloti beroorjufeben. ©er Ärieg ftctlt oft ganj
anbere gorberungen an Offtjiere unb ©olbaten, alö im

grieben gebaebt worben ift, eine ber gewöbnlicbftcn,

bie trogbem in ber Sßorbcreitungöjeit meiftenö gar

nidjt beachtet wirb, ift bic Errichtung pon ©chan-

jen, bie SBerbarrifabirung »on Sugängcn, bte 23er-

tbeibtgungöeinricbtung »on ©ebäulicbfctten., bie

Serftörung unb £erftellting »on SSrüden, ber SBau »on

gagerfütten unb S&araden, bai ©raben »ou Äocb-

hetben ic. Slfle biefe ©inge fommen im Äriege faft

täglich »or; eine Sruppe, bie fich nicht ju benefmen

weiß, beftnbet ftch in ber größten Söerlcgetibcit ein-
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geschehenen Ausspruch eines Stabsoffiziers/ der im
Uebrigen dcm Miniêgewehr sehr günstig gestimmt
ist,, „solches stoße mchr als ein Commisgewehr, daö

Jägergcwehr hingegen am wenigsten." Waö das

Erhitzen deö Laufs anbetrifft / so möchte dcr an mci.
nen, Modcll angebrachte stärkere Lauf vorzuziehen
sein; indessen daß der Lauf des cidg. Modells sich in
dcm Grade außergewöhnlich erhitze/ daß der Ge.
brauch darunter leide, kann ich durchaus nicht zu.
geben.

Für die große Kapsel/ und daher den metterci,
Zündkanal, habe ich mich bereits ausgesprochen.

Die Schießresultare, wic fic in mchrcrwähiitem
Aufsätze angegeben find/ stimmen mit dcm mir ge.
machten Rapport/ mit Ausnahme/ daß die Treffer
dcr Jägerbüchfe auf 600 Schritt 74>,z«,« betrugen
und nicht 7«'/?.

Ich zähle übrigens die Resultate nochmals auf:
Schritt. Jcigcrbüchsc cidg. Mmi6zcmchr,

300 °'4o — 96° «

400
500

2ä« ,5l./:««
76«/«

600 — 74'/2° «

7t?«
"/52 — 69°'«

70°/«Durchschnitt 82°/«

Gestern (>4.) fanden wieder Proben statt nnd er.
gaben:

(ES wurde durch drci gute Schützen, theils frei/
theils vom Bock gefchossen.)

Minis. JZgcrgcwehr,
Trcffcr auf: Bock frei Bock frci

400 Schritt. '«/,« — '°/,» —
6«0 „ "/,z »/g ">',« »/,6

600 „ >°/,^ °/g 9/, g s/g

Man ersteht hieraus für das Miniëgcwchr cin

fchr günstiges Resultat bis auf 4 ja 600 Schritt,
darüber wird cs unsicher.

Miniêgewehr mit gewöhnlicher Jnfantcriemuni.
tion ist auf 30« Schritt total unzuvcrläfsig, und ich

wiederhole daher, daß ich die geringe Anzahl dicfcr
fchweren Patronen, welche in dcr Patrontasche Platz
stnden, alö eincn bedeutenden Uebclstand betrachte,
den ich durch die Gleichheit dcö Kalibcrö keines,

wegs als aufgewogen anfchen kann.

Ich muß nun noch dem Hrn. Sancrbrey Gcrcch.

tigkeit widerfahren lassen. Er foll einen zu rafchcn
Wund genommen haben, und Schuld fcin, daß die

Kugeln dcr !2 Miniêgcwehre „mehrmals die Zügc
übersprangen." So wird ihm mündlich und schriftlich
vorgeworfen. Ob Hr. Saucrbrcy richtige oder un.
richtige Instruktion erhielt/ ob er davon abwich/ ob

er gehörig überwacht wurde odcr nicht, will ich uicht

untersuchen; cbcnso wenig wie man mir beweisen

will, daß cine Kugcl dcn Wund überspringt, wen»
derselbe '/4 statt beträgt. DicseS Gelehrter»
überlassend / habe ich nur zuweilen bemerkt, daß die
CülotS der Miniêkugeln bci der Explosion heraus,
springen und daß dann ein unregelmäßiger Schuß
erfolgt. Ich gab indessen Ordre zwei andere Ge.
wchre à Is Miniê zu transformiren. Dieses Mal
mit halbem Wund. Die gestrigen Versuche bewiesen,
daß dieselben so gut uud so schlecht schießen wie die
erste Lieferung mit «/j Wund.

Soll ich schließlich meine Anstcht rekapituliren, so

sei mir erlaubt zu wiederholen: ich glaube unsere
gesammte Infanterie wird bald eine Waffe erhalten
müsscn, wclche mil Verzicht auf fcincS Schießen,doch
ivo—160 Schritt weiter trägt als das glatte Com»

miSgewchr. Dafür mag vorläufig das Miniêfystem
im Auge behalten werden. Für leichte Infanterie,
bei welcher man Trefffähigkeit auf 6, 600 und mchr
Schritt verlangt, taugt cö nicht: l) wegen fchwe.
rcr volumiilöfcr Munition; 2) wcgcn hohcr Flug,
bahn, wclchc dcn weniger geübten Schützcn ein
großes Hinderniß zum Treffen auf unbekannte Di.
stanzen bietet; 3) wcgcn Stoßen.

In Bezug auf die Vorzüge deö (verlängerten)
cidg. Jägcrgewchrö beziehe ich mich auf Gcfagteö.

Basel, is. Juli 1866.

R. Paravicini, Oberstlieut.

Ueber die Sappeurs bei den Infanterie-
Bataillonen.

Vor uns liegt ein einfaches Büchlein, daö authogra.
phirt auf 96 Octavseiten bei der Instruktion dcr In.
fantcrie.Sappcurs alö Leitfaden dienen soll. Dasselbe

hat dcn Titcl: Instruktion für die Sappcurö deö

cidg. Bataillons Nr. 8« von Bafelstadt, von Richard
Wieland, Lieutenant im genannten Bataillon,
vormals Lieutenant im4ten ungarischen Pionnirbatail-
lon. Seine Entstehung verdankt eS dem Auftrage
deö BataillonSchef« an jcnen Offizier, einen Sap.
veurzug im Bataillon zu bilden und zu instruiren.
Der Sappeurzug wurde folgendermaßen formirt:
auö jeder Kompagnic wurden 3-4 Mann bezeich,

net, die in ihrem bürgerlichen Beruf einem entspre.

chenden Handwerke angehörten; dieselben blieben

im Kompagtticvcrband, crhicltcn jcdoch ihre separate

Instruktion und wurdcn nach Bedürfniß zufammen-

gezogen, wobei ste gewöhnlich mit der Avantgarde
marfchirten. Dicse Einrichtung, die keine Kosten

verursachte, hat sich vollkommen bewährt, die Leute

waren höchst willig und anschicklich und die Resul-

tate waren durchschnittlich befriedigend. Für diesen

Sappeurzug nun, wurdc daS vorliegende Büchlein
verfaßt, kann aber auch überhaupt jcdcm Offizicr
empfohlen wcrdcn, dcr sich mit dcn gewöhnlichsten

Arbeiten im Felde vertraut machcn will.
Bevor wir nun näher in den Inhalt eintreten

wollen, beabsichtigen wir, überhaupt dcn Werth ei.

»eS solchen SappeurzugcS bei jedcm Infanterie,
bataillon hervorzuheben. Dcr Krieg stellt oft ganz

andere Forde, unge» an Offiziere und Soldaten, alö im

Frieden gedacht worden ist, cine der gewöhnlichsten,

die trotzdcm in dcr Vorbereitungszeit meistens gar
nicht beachtet wird, ist die Errichtung von Schan.

zen, die Verbarrikadirung von Zugängen, dte Ver.
thcidigungseinrichtung von Gebäulichkciten., die

Zerstörung und Herstellung von Brücken, dcr Bau von

Lagcrhütlen und Baracken, daö Graben vou Koch.

Herden :c. Alle dicsc Dinge kommen im Kricge fast

täglich vor; eine Truppe, die stch nicht zu benehmen

weiß, befindet sich in der größten Verlegenheit ein.
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tretetibcn gallo/ wie wir ti)tx)t bti btv englifchen
Slrmee in ber Ärim fefen — bie ©cnietruppen fmb
entroeber nidjt »orf anbett, ober fonft befebäftigt unb

boch brängt bic %tit. Bit foll nun biefem Uebelftanb

abgeholfen werben? ©ureb eine allgemeine

Jnfttuftion oller Offtjiere in biefeti SSorfommcnfei»

ten? SBo faben wir bie Seit baju? Uub wenn auch

ein allgemeiner 2Scgriff ber ©adje ben Offtjieren
gegeben wirb, ift wofl anjuncfmeii/ baß berfelbe
genüge, namentlich bei folcben Offtjieren, bic fo tüchtig

fte fonft fein mögen, in ifrem bürgerlichen
Berufe folcben Slrbeiten ganj fremb ftnb? Eö lernt fidj
nicht im Slugenblid, bie ©cbaufel unb beti Seidel ju
banbbgben, mit ber Sljet jtt fanbiren, ©djanjen ju
proftliren, SSarrifaben jwedmäßig ju bauen tc. ©a-
ju gehören eine Sötenge »on flciuctt Äunftfcrtigfcitcn,
bic nur ber gelernte £anbwcrfcr weiß unb warum
follen wir biefelben nicht gebrauchen, ba bie 9Rög.

liebfeit auf ber ipanb liegt, ©er ©ebreiber biefeö,
ber fidj alö jüngerer Offtjicr baö ©tubium ber
gelbbefeftigung efrlid) angelegen fein ließ — fat er bod)

©ufour'ö travaux en guerre »om Slnfang biö JU

Enbe überfcjjt — erhielt im Jafr 1849, alö wir am
SRbetn lagen, cincö Slbenbö um 6 Ufr ben SSefcbt,

eine SÖarade für 50 SDtantt ju bauen, beigefügt
war: „muß biöSSRitternacbt fertig fein." SOtaterial

war in ©enüge ba, aber wie anfangen, ba ließen
ihn bit ©fctcbutigen beö ©robeö im ©tief) unb fein
SRuf alö ©cnteoffijicr beö SJataillonö ftanb ctnftltcb
auf bem ©piel, baju ber ©pott ber .Äameraben,

j wenn ber S)3allaft, wie bie fraglidjc SSattte im SPor-
i auö betitelt warb, nicht hergcftellt würbe. ©crÄom-

pagniefappeur war ein böcbft refpeftäbter SSanbweber,
beffen ftattlicfer 95art ber Sleib aller SRcfruten wor
— eine Eigenfcbaft, bie leiber im »orlicgenbengalle
wenig nüfcte. ©ie Sßerlegcnfctt war groß, ba fanb

* fich enbticb ber Deus ex machina — ein gelernter
Simmcrmanti, ber alö Jäger bientc, weil er feiner
fleinen unb unanfebnlidjen gigur halber nicht jum
©appeur für tauglid) erfunben warb, ©aö war
ipülfe in ber SRotf; ber 23au begann unb würbe
glorreich beenbigt; um Sfflitternacbt bejog cinS^loton
bie Sageijftätte unb taufte fic am anbern Sülorgen
mit riefigen SSucbftabcn uub unterfcbiebltcbeti greö-
fen: „Hdtel du Lac">

©iefer Sßorfali brachte juerft unö auf ben ©ebonfen,

einen ©appeurjug ju formiren, äf nüdj wie bie

preußifdjen SRegimentcr im Jafr 1848 in ©cbteöwig
fie gcbilbet hatten, ©er Söataillonöcbcf gab feine

Einwilligung unb fo würbe eine Einrichtung in'ö
Seben gerufen, bie fich erhielt, int Jafr 1853 eine

feilere Organifation befam unb für bte nun boö
oben genannte SSücbletn beftimmt ift. Jm Jahr
1851 feblug biefer ©appeurjug (20 SSRann) eine
Söodbrütfe über bie 25irö. ©tc fieben Sööde würben
itt 8 ©tunben perfertigt, ©aö Schlagen ber SBrütfe

pon ber Seguiig ber erften Sanbfcbwefle biö jum
Uebcrfchreitcn berfclben burch bie Sruppen, erfor-
bertc 9 SOtinuten; bie SSrüde war 120' lang unb V
breit; bai SBaffer hatte eine Siefe von 2 Vi—3' unb
einen jiemlicb rafdjen Sauf, ©ie SSrüde würbe pon
jabtlofen Sufcbauern benügt, aud) poffirten circa 201

SRoffe bicfclbe. Ein SRotbbocf wutbe in einer halben
©tunbe gejimmert, ali bai mittlere SSrüdenglteb/
baö faft 17' ©pannung fatte, eine »ermebrte Unter-
ftü&ung beburfte. ©iefer Sßerfud), ber aßerbingö
einige Äoften »cnirfachtC/ beweiöt jur ©enüge, wai
ein foteber ©appeurjug aud) bti mangelhafter
Organifation unb ungeniigenber Jnftruftion ju leiften

oermag unb cö ift gewiß ber SÜRüfe wertf äfnlidjcö
in anberen SSatatflonen, überhaupt bti ber Jnfanterie,

atijuftrcben; eö ftnben fich in jebem Sgataillon

Offtjiere, bereit bürgerlicher Söcruf fte jur gübrung
unb Jnfttuftioti cincö folcben ©appeurjugeö befähigt,

Sltdjitcften, Jngcnieure k. ; ti faubelt ftch

nurbarum, fie genügenb ju unterftütjen. ©ie Unter»

ftti&iing muß aber jmicfäftig fein; 1) in SSetreff ber

Äompagniefappeure. ©iefe muffen bem betreffenben

Offtjicr ali ©efiitfen an bic ipanb gefen; baher muffen

wir »erlangen, bat fu alle bem £>anbmcrfe, bai
ihnen ber beutfdje SRamcn gibt ober wenigftenö
einem »erwanbten gehören; namentlich wäre etwa auf
einen Slrbcitcr in Eifen, ©cbmteb, SStecbautfer,

©ctjloffcr tc. SRüdficbt ju nehmen; eö barf babei fet-
ncrlci SRüdftcht aufS3ort unb ©röße genommen werben,

fonbern »or allem auf Sattgficbfeit; erlangen
erft bic Äompagniefoppcurö, bk jetjt alö Salon
gewöhnlich ihr Sörob oerbienen, einen beftimmten SSir-

fungöfrciö, fo ergibt fieb barauö ein gemtffeö Slnfe-

hen, baö für biefen ©rab Slfpiranten foden wirb;
bie Sluöwabt barf aber nicht allein bett £ouptleutett
anoertraut werben, fonbern »or ollem muß ber ©ap-
peurofftjicr fein Urtbcil abgeben, ob er ben Slfpiranten

tauglid) erachte jum genannten ©ienft. ©ie
©appeurö muffen fernerö eine befonbere Jnftruftion
erhalten, bie am cheften pon einem tauglichen ©enie-

offtjicr ertbeitt wirb unb ber auch bie ©appeurö-
offtjicre beijuwofiien haben. Slargau, bai unter ber

genialen Scitung ©cbrct'ö fo »iet für fein sRilitär-
wefen getfan bat, ift auch hierin mit gutem SScifpicl

vorangegangen; bie Äompagniefappeiirö beö ganjen
Sluöjugeö würben jufammenberufen unb burch tüchtige

©enicofftjterc in ben am ebeften porfommenben

Äriegöarbetten inftruirt; ähnlichcö ift in3«t'tc& "«*>

©t. ©allen gefchefcn, boch ift unö nichtö SRäfereö

barüber befannt; erhalten wir eine beöfaüftge SOtit-

tfeilung/ fo barf ber betreffenbe Äamerab unfereö

beften ©attfeö im Sßorauö »erfichert fein. Sluf biefe

SBeife werben bic Äompagniefoppcurö ju ©cfüffcn
auögebilbct unb fönnen bem bic übrige SOtannfcbaft

itiftruircnben Offtjier an bic £anb geben. 2) S5c-

barf cö ber Untcrflügimg ber SUataiflonöfotnitianban»

ten unb ber höheren Jnftruftoren, bie bem ©appeur-
offtjtcr bit nöthige Satttube geben muffen, um etwaö

ju leiften; er muß wenigftenö im Slnfang feinen

eigenen Jbccn folgen fönnen unb geht er auch bicutib

bairre, fo hat cö wenig ju fagen; bie eigene Er-
fahrung wirb fdjon ihn uacb unb noch richtig leiten.

Enblidj bebarf eö eineö fleinen Ärebiteö für jcben

SBieberfolungöfurö/ ber etwa auf 35-50 gr. fid)

belaufen würbe unb ber nötbigen SSerfjcuge auö

ben Seugbäufern.
SBirb auf biefe Slrt ber ©achc unter bte Slrme ge-

griffen, fo hat balb jebeö SSataiflon einen ©appeur-
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tretenden Falls / wie wir eS letzt bei der englischen

Armee in dcr Krim sehen — die Genietruppen sind

entweder nicht vorhanden, oder sonst beschäftigt und

doch drängt die Zeit. Wie soll nun dicscm Ucbcl
stand abgcholfcn wcrden? Durch eine allgemeine

Instruktion aller Offiziere in diefen Vorkommcnhci
ten? Wo haben wir die Zcit dazu? Und wenn auch

ein allgemcincr Begriff dcr Sache den Offizieren
gegeben wird, ist wohl anzunehmen/ daß derfelbe ge,

nügc, namciillich bei solchen Offizieren / die fo tüch,

tig sie fönst fein mögen,' in ihrem bürgerlichen Bc.
rufe solchen Arbeiten ganz fremd sind? ES lernt sich

nicht im Augenblick/ die Schaufel und den Pickel zu

handhaben/ mit der Axt zn handircn/ Schanzen zu

xrosiliren/ Barrikaden zweckmäßig zu bauen zc. Da.
zu gehören cine Menge von kleinen Kunstfertigkeiten/
die nur der gelernte Handwerker weiß und warum
follen wir dieselben nicht gebrauchen/ da die Mög.
lichkeit auf dcr Hand liegt. Der Schreiber diefeö/
dcr sich alö jüngerer Ofsizicr daö Studium dcr Feld,
befcsiigung ehrlich angelegen scin licß — hat cr doch

Dufour'S travaux en guerre vom Anfang biS zu
Endc übersetzt — erhielt im Jahr 1849/ alö wir am
Rhein lagen / eineö Abends um 6 Uhr den Befehl/
eine Baracke für so Mann zu bauen / beigefügt
war: „muß bis Mitternacht fcrtig fein." Material
war in Genüge da/ aber wie anfange»/ da ließen
ihn die Gleichungen des Grades tin Stich und fein
Ruf alS Gcnieofsizicr dcö Bataillons stand ernstlich
auf dem Spiel/ dazu dcr Sport der Kameraden/

^
wenn der Pallast, wie die fragliche Baute im Vor.
aus betitelt ward, nicht hergestellt würde. Der Kom.
pagnicfappcur war cin höchst respektabler Bandweber,
dessen stattlicher Bart der Neid aller Rckrutcn war
— cine Eigenschaft, die leider im vorliegenden Falle
wenig nützte. Die Verlegenheit war groß, da fand

^ sich endlich dcr Heus ex msekins — cin gelernter
Zimmermann, dcr als Jäger diente, weil cr feiner
kleinen und unanfehnlichcn Figur halber nicht zum
Sappeur für tauglich erfunden ward. Das war
Hülfe in dcr Noth; dcr Bau begann und wurde
glorreich becndigt; um Mitternacht bezog ein Ploton
die Lagcystätte und taufte sie am andern Morgen
mit ricsigen Buchstaben und untcrfchiedlichen FreS.
ken: „Sütel àu I.so"!

Dicscr Vorfall brachte zuerst unö auf den Gcdan.
ken, einen Sappeurzug zu formircn, ähnlich wie die
preußischen Regimenter im Jahr 1848 in Schleswig
ste gebildet hatten. Dcr BataillonSchef gab fcinc
Einwilligung und fo wurdc cinc Einrichtung in'S
Leben gerufen, die sich erhielt, im Jahr 1853 eine
festere Organifacion bekam und für die nun daS
oben genannte Büchlein bestimmt ist. Im Jahr
1851 fchlug diefer Sappeurzug (2« Mann) eine
Bockbrücke übcr die BirS. Die sieben Böcke wurden
in 8 Stunden verfertigt. DaS Schlagen der Brücke
von der Lcguug der crstcn Landfchwclle bis zum
Uebcrfchrcitcn derfelben durch die Truppcn, erfor.
dcrtc 9 Minuten; die Brücke war 120' lang und 7^

breit; daS Wasser hatte eine Tiefe von 2'/z—3/ und
einen ziemlich raschen Lauf. Die Brücke wurde von
zahllosen Zuschauern benützt, auch passtrten circa 20

Rosse dieselbe. Ein Nothbock wurde in einer halben
Stunde gezimmert, als das mittlere Brückenglied,
daö fast 17/ Spannung hatte, eine vermehrte
Unterstützung bedurfte. Diefer Versuch, der allerdings
einige Kosten verursachte, beweist zur Genüge, waö
cin solcher Sappcurzug auch bei mangelhafter
Organisation und ungenügender Instruktion zu leisten

vermag und cs ist gcwiß dcr Mühe werth ähnliches

in anderen Bataillonen, überhaupt bei dcr Infante-
rie, anzustreben; cS finden sich in jcdcm Bataillon
Ofsiziere, dcrcn bürgerlicher Beruf sie zur Führung
und Instruktion cineS solchen SappcurzugcS befähigt,

Architekten, Ingenieure zc.; eS handelt sich

nur darum, sie genügend zu unterstützen. Die Unter,
stützung muß aber zwicfältig fein; 1) in Betreff der

Kompagnicfappcure. Dicfe müsscn dem betreffenden

Offizier alS Gehülfen an dic Hand gehen; daher müs-

sen wir verlangen, daß sie alle dem Handwerke, daö

ihncn dcr deutsche Namen gibt odcr wenigstens

einem verwandten gehören; namentlich wäre etwa auf
eincn Arbcitcr in Eifen, Schmied, Mechaniker,
Schlosser zc. Rücksicht zu nchmcn; eS darf dabci kei.

ncrlci Rücksicht anfBart und Größe genommen wer-
den, fondern vor allem auf Tauglichkeit; erlangen
ersi die KompagnicfappcurS, die jctzt alS Talon ge-

wohnlich ihr Brod vcrdicncn, eincn bestimmten
Wirkungskreis, fo ergibt sich daraus ein gewisses Anst-
hen, das für dicscn Grad Aspiranten locken wird;
die Auswahl darf aber nicht allein dcn Hauptleuten
anvertraut werden, fondern vor allem muß der Sap.
peuroffizicr fein Urthcil abgeben, ob er den Afpiran,
ten tauglich erachte zum genannten Dienst. Die
SappeurS müssen fernerS ei»e befondcre Instruktion
erhalten, die am ehesten von einem tauglichen Genie,
ofstzier ertheilt wird und der auch die Sappeurs.
ofsiziere beizuwohnen haben. Aargau, das unter der

genialen Leitung Gchrct's fo vicl für fein Militär,
wefen gethan hat, ist anch hierin mit gutem Beifpiel
vorangegangen; die KompagniefappcurS des ganzen

Auszuges wurden zusammenberufen und durch tüch,

tige Genicofsiziere in dcn am ehesten vorkommenden

Kriegsarbeiten instruirt; ähnliches ist in Zürich und

Sr. Gallcn gcfchchcn, doch ist unS nichtö Näheres
darüber bekannt; crhaltcn wir eine desfallsige Mit.
theilung, so darf der betreffende Kamerad unfereS

Hessen Dankes im Voraus versichert sein. Anf diefe

Weife werden die Kompagniefappeurs zu Gehülfen

ausgebildet und können dcm die übrige Mannfchaft

insiruircnden Ofsizier an die Hand gehen. 2) Bc,
darf cS dcr Unterstützung der Bataillonskommandan.
ten und der höheren Jnstruktoren, die dem Sappeur,
offizicr die nöthige Latitude geben müsscn, um crwaö

zu lcistcn; er muß wenigstens im Anfang fcincn ei,

genen Ideen folgcn können und geht cr auch hic uiid

da irre, so hat cS wenig zu sagen; die eigene Er.
fahrung wird fchon ihn nach und nach richtig leiten.

Endlich bedarf es eines kleinen Kredites für jeden

WicderholungSkurS, der etwa auf 35-S«Fr. stch

bclaufcn würde und der nöthigen Werkzeuge auö

den Zeughäusern.
Wird auf diefe Art der Sache untcr die Arme ge.

griffen, fo hat bald jedes Bataillon cincn Sappeur-



jug, ber augenbtidlicb formirt werben uub gewiß

wichtige ©ienfte leiften fann. SRccbncn wir per
Äompagnie 2-3 ©olbaten, bic ju biefem ©ienfte beftimmt
finb, fo fat baö SSataitlon mit ben Äompagniefap-

peuren 18—24 Sütann, bie Sötigabe pon 4 S3ataitlo-

nen eine Äompagnie unb baö wilt etwaö fagen. Eö

finben ftch boef gewiß itt jeber Äompagnie 2—3

£anbwcrfer inEifcu ttnb£olj, auch fonftige intelligente

Seute, bie, wenn fte auch nicht gerabe einem
folcben 33erufe angehören, ftch bod) baju eignen, grei«
lieh überfeben wir nicft, baß bic Slrtillerie genötfigt
ift, namentlidj auf folche Jnbioibucn ju refleftiren;
allein eö ftnbct fich boch noch STRancbcr in ben SRci»

ben ber Jnfanterie, ber baju paßt, ©ie Seute blei.
ben im Äompagnieocrbatib unb wetben nur befonberö

inftruirt; eö tritt alfo burdjauö feine ©törung
weber in taftifeber nodj in abminiftratioer SSejie-

bung ein; um fo leichter läßt ftch bic ©aebe einrichten,

©er SBerth aber einer folcben Einridjtung
bürfte fid) fchon bei btn projeftirten Stuppcnjufam.
mcnjügcn, aber noeb in höherem ©rabe in einem

gelbjügc, hcrauöftctlcn; lieb wäre cö unö, audj an.
berer Offtjiere Slnficbtcn barüber ju »eriiefnieti.

,Äef reu wir ju unferem SSücblcin jurüd, bai unö
Slnlaß ju Slcußerung biefer ©ebaufeti gegeben fat.
£crr Sicutcnant SBielanb nimmt bie Jnftruftionö-
jeit ju feefö Sagen an unb acht ©tunben Slrbeit im
Sag; er befolgt babei im Slflgcmeinen folgenben
©ang:

Erfter Sag: Unterricht im SSencnncn ber ipofj»
tbeitc. Erbbcfcbaffcnbeit. Erflärung ber Sßfticbten
unb ber 23cfttmmung ber ©appeurö, Jfre SBcrrid)-
tungeu im gelbe unb im Säger. Slltgemciiie Erläuterung

ber taftifchen 23cbcutting ber ©djanjen,
SSarrifaben tc. ©aö Slbgtabcn uttb £critcllen »on
©traßen, Ocffncn »on £cdcu tc.

SweitcrSag: Sßertljcibigungöcitiridjtuitg »on ©c-
bäuben, Slnlage oon Settern jum ©türm auf bic
©ebättbc, Erridjtung »ott SSanfettcti fintcr hofen
SDtauerti, Ocffncn »on ©djicßfdjartcn, S3letiben »on
genftern. Sttlgemeincö über ©prcngeti unb £crfje£.
tenoonSSiüdcn, @ptcngcnüonSforen,S)3aUi)abciuc.

©rittcr Sag: ©ie ©ebanjen, ifr sproftt. ©ic
Jägergräben.

SÖiertcr Sag: Errichtung einer Saufbrüdc für
Jnfanterie, überhaupt Slllgemcineö über SSrüdcn.

güttftcr Sag: £crftcllung einer Saufbrüdc im ©e-
feebt, Äocbferbbau, Einrichtungen im S3i»ouaf.

©ecbfterSag: SSaradcnbau, SSau »ottSagerfütten,
überfaupt Sitirichtungcti in Sager unb SSioouafö.

Jn bett folgenben SStättern behanbelt er bai SRO-

thige fo furj, aber fo treffenb alö möglich; bie SRc-

gelu ftnb prafttfdj unb einfach abgefaßt, fo baß
fte bem Sötanne einleuchten muffen; überall erfetmt
man ben praftifeben ©olbaten, ber Slgt unb ©cbau»
fei fdjon im fciiibfichcn geuer gefüfrt fat (ungari-
fchen gelbjug 1848 unb 1849). 33tetlcidjt ju weit
gefettb unb bafer in einer neuen Sluffage ju befeiti-
gen, wäre bie weitere Sluöfüfrung beö ©chanjen.
baueö; eö genügte eine allgemeine erflärung beffet-
ben, bann bic Slnweifung, wie fich bie Slrbciter auf.
iufteflen faben, bagegen gefört bai ©eftlcment nicht
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baju; bie Jnfantcricfappcure werben in gälten, wo
baffelbe »orfömmt, fdjwcrticb ollein fein, fonbern
©enieofftjicre unb Sruppen werben biefe Slrbeiten

ju leiten haben; man barf, will man bem ©anjen
nicht febaben, burdjauö nicht mefr »erlangen, alö
nötfig unb möghdj ift. Slnbercrfeitö feflt bic
Erbauung oon eigentlichen Äodjberbcn auö SRafcnjie-

geln, bai ©raben »on Äocblöcbcrn unb »iefleiebt
bürfte hier ber praftifebe gelbbadofeti, ben ber un-
pcrgcßlidjc SSürfli fouftruirt bat, beö SRäfern er-
wäf nt werben. SBir machen ben SBcrfaffcr ouf biefe
SRängcl aufmerffam, ttm fie in einer fpätern Sluf»

läge ju bcrüdfidjtigctt uub ju perbeffern. ©ehr fau-
ber unb anfcbaultch fmb bie im Sct,t autograpbirtcn
61 S^icbnungcii.

Jebcufallö wirb biefeö wadere ©olbatenbüchlein
jebem wiUfommen fein, ber etwa jur incbrbefprocbc-
neu Jnftruftion berufen wirb, aber oudj fonft barf
cö alö ein praftifebeö £anbbüdjlein ben Jnfanterie-
offtjicren empfohlen werben*).

<Scfm>et3*
ü)em liberalen Sltpenboten entnefuten wir, baß baS

93ubget Pon ©raubünben für ba§ näcffte3afr eine SluSgabe

öon $x. 85,894 für bai SRilitarwefen in SluSffcf t
ftefle; ti follen baburef bebeutenbe neue Slnfcfäffungen

bewetfftclligt roerben. Sluf biefem Äanton lafle fauptfäcf

lief bai ©uibenforpS fcfwer, baä trogbem BiSfer

nicft lebenSfaftg werben wollte. SBir erfafren babei

auef, baß borten bie Sanbwefr blop auf bem SlJapler 6e»

jtefe unb bermalen noef nicft Bewaffnet fei.

&eittfc$lank
Sie allgemeine SRititätjeitung berieftet, baß in aflen

S'roöinjen ber preußifefen SRonarcfie UmänberungS*
werfftätten errief tet wetben, wo fämmtlicf e ©ewefre
ber preußifefen Sltmee, Welcfe fief jur ttmanberung nacf
ÜRinie'fcf cm ©pifcfugelff ftem eignen, umgearbeitet werben

follen. 3n SBteSlau foll bie bortige SSerfftätte

monatlicf 1000—1200 folefer umgeanberter ©ewefre
tiefem.

*) 2>affelbe fann buref bie ©cfweigfaufer'fcfe 93er.

lagSbuctjfanbtung in 83afel bejogen werben. iSer $tei«
ilt i Sr.

(Soeben erfcf ien unb ift in ber S$TOe\c^aufat- fcf en

©ortintentSbucffanblung in S3afel ju faben:

25a8

unb

feine Debcutunrj für ben flriegsgebrauch.

SBen

Gaefav Slüftotv.

SRit 22 in ben $ert gebrurftett Jfpotjfcf nitten.

tyxtii: Sr. 2. —.

zug, der augenblicklich formirt werden und gewiß

wichtige Dienste leisten kann. Rechnen wir per Kom,
pagnie 2-3 Soldaten, die zu dicscm Dienste bestimmt

sind, so hat daö Bataillon mit dcn Kompagniesap.

peurc» 18—24 Mann, die Brigadc von 4 Bataille,
nen eine Kompagnic und daö will ctwaö sagen. Eö

finden sich doch gewiß in jeder Kompagnic 2—3
Handwerker in Eiscn und Holz, auch sonstige incetti,

gente Lcutc, dic, wenn sie auch nicht gerade cincm sol.

chen Berufe angehören, sich doch dazu eignen. Frei,
lich übersehen wir nicht, daß die Artillerie genöthigt
ist, namentlich auf folche Individuen zu rcflckrirc»;
allein eö stndcc stch doch noch Mancher in dcn Rei.
he» dcr Infanterie, dcr dazu paßt. Dic Leure blei.
ben im Konipagnicverband und wcrdcn nur bcson.

ders instruirt; eö tritt also durchaus keine Störung
weder in taktischer noch in administrativer Bezie.
hung ein; um so leichter laßt sich die Sache cinrich,
ten. Dcr Werth aber einer solchen Einrichtung
dürfte sich fchon bei den projektirten Truppcnzusam.
mcnzügcn, aber noch in höherem Grade in cincm

Fcldzüge, hcrausstcllcn; lieb wäre eö unö, auch an.
derer Ossiziere Ansichten darüber zu vernehmen.

.Kehren wir zu unserem Büchlein zurück, daS unö

Anlaß zu Aeußerung dicscr Gedauken gegeben hat
Herr Licutcnant Wicland nimmt dic Jnstruklions,
zcit zu sechs Tagen an und acht Stunden Arbeit im
Tag; er befolgt dabei im Allgemeinen folgcndcn
Gang:

Erster Tag: Unterricht im Benennen dcr Holz
theile. Erdbcfchaffcnheit. Erklärung der Pflichten
und der Bestimmung dcr SappeurS. Ihre Perrich,
tungcn im Felde und im Lager. Allgemeine Erlau,
terung der taktischen Bedeutung dcr Schanzcn
Barrikaden lc. Das Abgraben und Herstellen von
Straßcn, Ocffnen von Hecken zc.

ZweitcrTag: Verthcidigungscinrichtung von Gc
bänden, Anlage von Leitern zum Sturm auf di
Gebäude, Errichtung von Banketten hinter hohcn
Maueru, Ocffnen von Schießscharten, Blenden von
Fenstern. Allgemeines übcr Sprengen und Hcrstel.
Kn von Brücken, Sprengen von Thoren,Pallisaden zc

Dritter Tag: Die Schanzen, ihr Prosil. Die Jä,
gergräben.

Vierter Tag : Errichtung einer Laufbrücke für
Infanterie, überhaupt Allgemeines über Brücken.

Fünfter Tag: Herstellung einer Laufbrückc im Gc.
fccht, Kochhcrdbau, Einrtchtungcn im Bivouak.

Sechster Tag: Barackcnbau, Bau von Lagerhütten,
überhaupt Einrichtungen in Lager und Bivouaks

I» den folgenden Blättern behandelt er das Nö.
thige so kurz, aber so treffend alS möglich; die Re.
geln sind praktisch und einfach abgefaßt, fo daß
sie dcm Manne einleuchten müssen; überall erkennt
man dcn praktischen Soldaten, dcr Axt und Schau-
fel fchon im fcindlichen Feucr geführt hat (ungari-
schen Fcldzug 1848 und 1849). Vicllcicht zu weit
gehend und daher in einer neuen Auflage zu befeiti.
gcn, wäre die weitere Ausführung deö Schanzen,
baueö; eS genügte eine allgemeine Erklärung dcssel-
ben, dann die Anweisung, wie sich die Arbeiter auf-
zustellen haben, dagegen gehört das Defilement nicht
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dazu; die Jnfantericfappeure wcrden in Fällen, wo
dasselbe vorkömmt, schwerlich allein scin, sondern

Genieoffiziere und Truppcn wcrdcn diese Arbeiten
zu leiten haben; man darf, will man dem Ganzen
nicht fchadcn, durchaus nicht mchr verlangen, alS

nöthig und möglich ist. Andererseits fchlt dic Er-
bauung von eigentlichen Kochherden aus Rasenzie-
geln, das Graben von Kochlöchern und viclleicht
dürfte hicr der praktische Fcldbackofen, den der un-
vergeßliche Bürkli konstruirt hat, deö Nähern
erwähnt werden. Wir machcn den Verfasser auf diefe
Mängel aufmerksam, um sie iu einer spätern Auf-
läge zu berücksichtigen und zu vcrbcssern. Sehr sau.
ber und anschanlich sind die im Text autograpbirtcn

1 Zcichnungcn.
Jedenfalls wird diefes wackere Soldatenbüchlcin

jcdcm willkommen sein, dcr crwa zur mchrbesprochc.

ncn Instruktion berufen wird, aber auch sonst darf
cS alö ein praktisches Handbüchlein dcn Infanterie,
ofsizieren empfohlen werde»*).

Schweiz.
Dem liberalen Alpenboten entnehmen wir, daß das

Budget von Graubünden für das nächste Jahr eine Ausgabe

von Fr, 85,894 für das Militärwefen in Aussicht

stelle; es sollen dadurch bedeutende neue Anschaffungen

bewerkstelligt werden. Auf diesem Kanton laste

hauptsächlich das GuidenkorpS schwer, daS trotzdem bisher

nicht lebensfähig werden wollte. Wir erfahren dabei

auch, daß dorten die Landwehr bloß auf dcm Papier
bestehe und dermalen noch nicht bcwaffnct sei.

Deutschland.
Die allgemeine Militärzeitnng berichtet, daß in allen

Provinzen der preußischen Monarchie Umänderungswerkstätten

errichtet werden, wo sämmtliche Gewehre
der preußischen Armee, welche sich zur Umänderung »ach

Minis'schcm Spitzkugelsystem eignen, umgearbeitet werden

sollen. In Breslau soll die dortige WerkstZtte

monatlich lUOt)—1200 solcher umgeänderter Gewehre

liefern.

') Dasselbe kann durch die Schweighauser'sche
Verlagsbuchhandlung in Basel bezogen werden. Der Preis
ist l Fr.

Soeben erschien und ist in der Sshweì^au^r'schcn
Sortimentsbuchhandlung in Basel zu haben:

Das

Minie-Gewehr
und

seine Bedeutung sür dcn Kriegsgebrauch.

Von

Caesar Rüstow.

Mit 22 in den Tert gcdrncktcn Holzschnitten.
Preis: Fr. 2. —.
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